
Internationale Bildung 
für 3 bis 10-Jährige

Die zweisprachigen (Deutsch/Englisch) COLE International Schools in Innsbruck stehen für 
internationale, akademisch-naturwissenschaftliche Gesamtbildung für 3- bis 10-Jährige. 

Weingartnerstraße 108
6020 Innsbruck

Tel.: +43(0)512/571040 
oder 0664/3716063

E-Mail: admin@cole.at
www.cole.at
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Abt German Erd, Bgm. Christine Oppitz-Plörer, 
Rosie Ladner-Cole, Obfrau Verena Plank und 

Graeme Owton (Handcross Park School)

Erlebbare Wissenschaft sowie Sporttage, 
gemeinsame Feiern und Ausflüge sind 

wichtiger Teil des Unterrichts.
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In den COLE International Schools fin-
den 3- bis 10-Jährige eine qualitativ 
hochwertige, wissenschaftlich orien-

tierte und familiäre Atmosphäre: „Wir 
heißen Kinder aller Nationalitäten, Glau-
bensbekenntnisse und Sprachen bei uns 
willkommen“, so Gründerin und Initia-
torin Rosie Ladner-Cole. Für eine Auf-
nahme sind weder Englisch- noch 
Deutschkenntnisse notwendig – die  
Kinder können das ganze Jahr über ein-
steigen und die Schulen bei einem per-
sönlichen Besichtigungstermin mit ihren 
Eltern kennenlernen. 

Innovativ und flexibel
COLE International Schools will nicht 
als Eliteschule, sondern als eine private, 
innovative, flexible, lernfreundliche und 
akademische Schule mit Rundumbetreu-
ung verstanden werden. „Wir bieten 
auch, je nach Bedarf, Nachmittagsbe-
treuung bis 16 Uhr an. Durch die Flexibi-
lität unserer Schulen können wir Ände-
rungen schnell und unbürokratisch 
durchführen, um auf die Bedürfnisse 
unserer Kinder und ihrer Familien 
schnellstmöglich einzugehen“, betont die 

gebürtige Engländerin Rosie Ladner-Co-
le, die auf 25 Jahre Erfahrung in der Kin-
derbetreuung zurückblicken kann.

Internationale Zusammenarbeit
Das Konzept der COLE Schulen erfreut 
sich auch internationaler Anerkennung 
und genießt eine gute partnerschaftliche 
Zusammenarbeit mit renommierten aus-
ländischen Schulen wie Brighton College 
und Hand Cross Park School in Großbri-
tannien, wie auch mit ausländischen 
Universitäten in Spanien, Griechenland 
und im nächsten Jahr auch in der Slo-
wakei. Jedoch fehlt bis dato eine Koope-
ration mit der Innsbrucker Universität.

Zukunftsvisionen
„Ich würde mich sehr freuen, wenn wir 
zusammen mit den technischen und na-
turwissenschaftlichen Fakultäten der  
Innsbrucker Universität am Auf- und 
Ausbau der COLE International Schools 
arbeiten könnten. Unser gemeinsames 
Interesse gilt den Kindern, der Zukunft 
und Tirol. Hierfür bin ich jederzeit für 
ein Gespräch bereit“, hofft Rosie Ladner-
Cole auf eine baldige Zusammenarbeit.
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